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(Eingefendet.) 

Freiheit nur allein giebt Ehre, 
Beide ſind ſich gleichgeſtellt, — 
Freiheit iſt 'ne ſichre Wehre 
Gegen eine ganze Welt. 


Nur der freie Mann hat Rechte, 
Sclave gilt als Sache nur; 
Drum erſchuf auch nicht zum Knechte 
Euch, ihr Monſchen, die Natur. 


Doch, fragt ihr, wie kann's gelingen, 


Hier auf Erden frei zu fein, — 
Wie ſoll Freiheit man erringen, 
Wo uns ſchließen Feſſeln ein? 


Nicht des Tages Laſten, Pflichten 
Sind der wahren Freiheit Joch, 
Jede. Arbeit kannſt' verrichten, 

Und du biſt ein Freier doch. 


Nur durch Schwächen, Laſter, Sünden, 


Leidenſchaften wirſt du Knecht, 
Dieſe dich zum Sclaven binden, 
Rauben dir der Freiheit Recht. 


Dieſe machen dich zum Wichte, 
Machen dich der Ehre los; 
Wie ein ſtrenges Weltgerichte 
Stell'n ſie vich der Schande bloß. 


Welchem Stand’ man auch gehöre, 
Unſre Ehre änderts nicht; 
Immer iſt's dieſelbe Ehre, 
Immer iſt's dieſelbe Pflicht. 


Doch glaubt ihr, daß eurem Stande 
Ihr was Andres ſchuldig ſeid, 
Dann wird euer Stand 'ne Schande, 
Und ihr tragt ein Sclavenkleid! 


—— —¼ — . U7“98sn 


Sonderbare Täuſchung. 


Am 29. November c. erhielt ich 2 lebendige Maikäfer 
Olel. vulgaris), 1 Männchen und 1 Weibchen, welche ſich an 
einem Baume in dem Garten des hieſigen Taubſtummen⸗Inſti⸗ 
tuts auf ihre eigene Weiſe amüſirten. „Sie hatten den No⸗ 
vember mit dem Mai verwechſelt.“ Kelch. 


— — . — 


= Allgemeiner Anzeiger. 
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Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzelger empfiehlt ſich als ein feit 42 Jahren gekauntes und wirktames Organ zur Verbreitung 
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x 


von Juſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Natibor und Breslau erfolgt. 


„ > 7 


Wilhelms 


a B a h u. 


Die Herren Aktionaire der Wilhelms-Vahn werden hierdurch aufgefordert, 
| die dritte Einzahlung von fünfzehn Prozent 
in der Zeit vom 16. bis 24. Januar 1845 von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mitt igs in unſerm Büreau an den Haupt⸗ 


Rendanten Herrn Roether zu leiſten. 


Zur Bequemlichkeit der auswärtigen Herren Aktionaire kann dieſe Einzahlung bereits in der Zeit vom 6. bis 15. Ja⸗ 
nuar 1845 son 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags in Berlin zu Händen des Hauſes M. Oppenheims Söhne, in Bres⸗ 
lau aber in derſelben Zeit zu Handen des Hauſes Eichborn & Comp. geſchehen. a 

Bei der Zahlung kommen die Zinjen ver bexeits eingezahlten 30 Prozent vom 15. Juli d. J. ab mit 18 % für jeden 


Quittungsbogen in Anrechnung. 


Die Verzinſung dieſer dritten Einzablung läuft vom 15. Januar k. J ab. 
< Erfolgt die Einzahlung der 15 Prozent nicht innerhalb der oben feſtgefetzten Zeit, ſo treffen den fäumigen Zahler die 
im § 16 des Statutes für dieſen Fall feſtgeſetzten Nachtheile. ; ; . 
Die zur Abſtempelung einzureichenden Quittungsbogen müſſen mit einem, von den Praͤſentanten unterſchriebenen Verzeich⸗ 


miß ihrer Nummern in arithmetiſcher Reihenfolge verſehen ſein. 


Diejenigen Herren Aktionaire, welche eine vollſtändige Einzahlung auf ihre Aktien bereits gemacht haben, oder jetzt zu 
leiſten geſonnen ſind, wo len. und zwar die Erſteren gegen Aushändigung der ihnen ertheilten Interimsquittungen, die nunmehr 
mit zwei Zinskoupons ausgefertigten Aktien dafür in Empfang nehmen. 

Für die, unter dem 15. Mai d. J. geſchehenen Vollzahlungen koͤnnen 2-34: 15 n für die unter dem 15. Juli er⸗ 
folgten dagegen 1 %%, 25 Ar: Zinfen von da bis Ende Dezember d. J. an den angegebenen drei Zahlungsſtellen in Empfang 
genommen werden, woſelbſt auch auf Verlangen die Statuten der Geſellſchaft den Herren Intereſſenten verabfolgt werden ſollen. 


Ratibor den 18. October 1844. 


Das Directorium der Wilhelms - Bahn. 


Kuh, Vice ⸗Präſes. 


Bennecke. Cecola. Doms. Klapper. Mens. Schwarz. 
Meyer, General = Sekretair. 
Theater. Bekanntmachung 


Donnerſtag den 8. December: 
und Sohn. 
von Charlotte Birch Pfeiffer. 

Wegen Vorbereitung zu dem Stücke: 
Die Fräulein von St. Cyr, bleict 
Freitag die Bühne geſchloſſen. 

Sonnabend den 7. zum Erſtenmal: Die 
Fräulein von St. Cyr. Luſtſpiel 
in 5 Acten nach dem Franzoſiſchen: 
Les demoiselles de St. Cyr des 

Alexander Dumas von Heinrich Vorn⸗ 
stein. (Manuſeript.) 

Meinen geehrten Kunden mache ich 

die ergebene Anzeige, daß ich wieder mit 

einer bedeutenden Auswahl Kin⸗ 


derſpielwaaren verſehen bin. Die 
angekleideten Puppen in allen 


Sorten, zeichnen ſich beſonders aus und 
verkaufe ſelbige billigſt. A. Rex. 
Ratibor den 3. December 1844. 


Mutter | 
Schauſpiel in 5 Akten vorstehenden Weihnachts- 


Bei der Oberschlesischen Fürstenthums-Landschalt wird für den be- 
Termin der Fürstenthumstag am 9. 
December c. eröffnet werden und die Einzahlung der Pfandbriefs- 
Interessen in den Tagen vom 17. bis inclusive den 23. December 
c. erfolgen, die Auszahlung derselben an die Pfandbriefs-Präsentanten aber 
vom 24. December c. bis zum 5. Januar 1845 mit Ausnahme der 
Sonn- und Feiertage Statt finden. 
Ratibor den 6. November 1844, 

Directori um 
der Oberschlesischen Fürstenthums — Landschaft, 

Baron von Reiswitz. 


Großer Ausverkauf. 


Von heute an eröffne ich, in einem eigen dazu eingerichteten Focal 
einen großen Ausverkauf von Mode⸗ 
Schnittwaaren, 

zu ſehr billigen aber auch feſten Preiſen. 
I. Schweiger, Oder⸗Straße. 


Damen⸗Reſſource Sonntag den 


1. Dezember; demnächſt alle 14 Tage 
dieſen Winter hindurch. 
Ratibor den 24. November 1844. 
Die Direktion der Reſſourcen⸗ 
i Geſellſchaft. 


Nez g . uch 

Die Ankunft neuer, von mir perſönlich 
in den beſten Fabriken gekaufter Waaren, 
zeige ich hiermit ergebenſt an, und be⸗ 
merke, daß ich ſowohl im Ganzen als im 
Ausſchnitt alle Sorten Parchent, Fries, 
Fußteppiche, weiße und bunte Leinwand, 
Tücher, rein leinen Zwillich und Damaſt 
zu. Tiſchgedecken, Handtücher, modernen 
leinen und halbleinen Möbel-Damaft, ca⸗ 
rirte und geſtreifte Atlas⸗Drilliche, ſo wie 
alle Sorten baumwollne Garne zu bitli⸗ 
gen. Preiſen verkaufe. 
f Joſeph Grenzberger. 


— 


Dienſtag den 7. Januar 1845 
werden von dem Dominio Poln. Kra⸗ 
warn zwei Vollbluthengſte und 
acht 3-Gjährige Stuten edler 
Abtunft, ſammtlich vorzügliche Reitpferde, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die 
Pferde ſind vom 1. Januar ab, zur 
Anſicht auf dem Schloßhofe zu Poln. 
Krawarn bei Ratibor aufgeſtellt. 


Das Reichsgraͤflich von Gaſchin⸗ 
ſche Wirthſchaftsamt. 


Wohnungs⸗ Anzeige. 

In meinem auf der langen Gaſſe Nr. 
30 belegenen Hauſe iſt im Oberſtock vorn⸗ 
heraus eine Stube nebſt einer Küche und 
Zubehör zu vermiethen und von Oſtern 
1845 zu beziehen. f 
Matibor den 2. December 1844. 
Franz Klamka. 


„ 


ſauber linüirter 


Gyps. Der im vorigen Jahre mit ſo vielem Beifall aufgenommene und nach 
dem Zeugniß vieler Entnehmer mit großem Vortheil angewendete wohlfeile Gyps, wie 
ſolcher auf hieſiger Mühle hergeſtellt wird, iſt wiederum in den bedeutendſten Quan⸗ 
titäten vorhanden. Die Preiſe ſind, wie im vorigen Jahre loco Czernitz: 
Für fein gemahlenen Gyps pro Tonne à 3 C. und 2 Scheffel Nr. 1 

incl. Faſſage 20 , excl. Faſſage 15 n, Nr. 2 16 n und 11 or 

Die Tonnen werden gern, je nach ihrer Beſchaffenheit a 2 — 4 n, wieder 

zurückerkauft. 1 
Für rohen Gyps die Tonne à 2 Pr. Scheffel oder 3 C 4 n,, 

Auf der Niederlage in Oſtrog, dicht an Ratibor, bei Herrn Schopp 
ſtellen ſich die Preiſe pro Tonne jeder Qualität um 3 % höher. 


Czernitz bei Ratibor im December 1844. 
A. Krocker. 


Stück für Stück 2 gGr. 
Chenillen-Tuͤcher, 4 Kattun-Tuͤcher, Taſchen-Tuͤcher, Strümpfe, 
Hauben, Schachtel mit Zeichengarn, Schachtel mit 100 bunte Steck⸗ 
nadeln, Strickſcheiden, Broche, Koͤrbchen, Strumpfbaͤnder, Spiegel, 
Uhren, Spazier- Stoͤcke, Träger, Peitſchen und Stoͤcke mit Harmo⸗ 


nika, bei 3 
L. Heilborn. 


Ausverkauf. EM 


Da ich meine Dampf⸗Oelmuͤhle bereits in Betrieb geſetzt habe, 
beabſichtige ich mein | 
Galanterie -, Porzellan-, Glas- & lackirte 


Waaren-Tager 


bedeutend unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen und erlaube 
mir zu bemerken, daß ſich viele neue Gegenſtaͤnde darunter befin⸗ 
den, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken beſonders gut eignen. 


L. Haberkorn, 


am Ringe, im Hauſe des Herrn Doms. 
x 


— — — 


Die alleinige Niederlage 


Handlungs⸗ und Geſchaͤfts Bücher 


(in englischen Feder-Ruͤcken eingebunden) 


haben wir in größter Auswahl ver Hirtſchen Buchhandlung in- Ratibor (am großen Ring, im Domsſchen Hauſe) übers 
geben, und erlauben uns hierauf das verehrte Geſchäftstreibende Publikum Oberſchleſtens mit Rückſicht auf den bevorſtehenden 


VBüͤcher⸗Abſchluß beſonders aufmerkſam zu machen. i N 
Die Hirtſche Buchhandlung in Ratibor hat die Gefälligkeit für uns alle Aufträge auf linürte Conto⸗Bücher zu übers 


nehmen, und führt ſolche zu billigen Preiſen aus. 


| Klaula & Moferbt, 
in Breslau, Engliſche Liniür⸗Anſtalt und Conto⸗Bücher⸗Fabrik. 
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Das Weihnachts Lager der Hirt" Buchhandlung in Ratibor 


bietet eine reiche Auswahl geſchmackvoll gebundener Vorräthe aus dem geſammten Gebiete der zu Feſtge⸗ 
ſchenken geeigneten Literatur, ſowohl für Erwachſene, als auch für die Jugend im zarteſten, wie im reiferen Alter. 
Vorhanden ſind die Claſſiker und Lieblings-Schriftfteller der deutſchen Nation ſowohl, wie auch die des Aus⸗ 
landes in billigen Ausgaben und verſchiedenem Format, gebunden und uneingebunden, empfehlenswerthe Gebet⸗ und 
Andachtsbücher beider Confeſſionen, für jedes Alter und Geſchlecht, in würdiger Ausstattung und entſprechenden 
Einbänden; Jugendſchriften der anerkannt beften Schriftſteller; Vorlegeblätter zum Zeichnen und Schön⸗ 
ſchreibenz Wörterbücher in den todten und ae Sprachen; Atlanten, Karten, Erd- und Himmels⸗ 
oben u. a. m. 

Die beſchleunigte Ertheilung eines Befehls unterſtützt die befriedigende Realiſirung deſſelben; denn es 
ſind der Bücher ſo viele, die um Weihnachten von verſchiedenen Seiten gleichzeitig begehrt werden, wäh 
rend man dieſelben zum Theil in nur wenigen Exemplaren vorräthig erhalten kann. 

Ueberlaſſen aber die geehrten Beſteller, wenn ſpeziell Gewünſchtes nicht mehr vorhanden, uns die 
Auswahl, fo verbürgen wir wenigſtens den gewiſſenhaften Verſuch der Rechtfertigung dieſes Vertrauens. 


Mirtihe Buchhandlung in Ratibor. 


Auktions ⸗ Anzeige. 2 Ich werde demjenigen ſehr dank' ar 
da ich mein Geſchäft in mein Haus auf den Neumarkt verlege, ſo bin ich ge⸗ ein, welcher mir den Glavier- Auszug 
eaten ie Kune, die ich i will, 1185 eine große Quantität Stickperlen Peg ht br 2: Orat, von 
(welche immer in vollſtändigen Schattirungen gepackt find), Mütz enſchirme, Knö⸗ * die Gh ald zur Anſicht zu 
pfe, berſchiedene Kurzwaaren und Galanterie-Artikel z., ferner einige Re: Ten die = hat. ran 
pofitorien, Ladentiſche, Aushängekäſtchen x, gegen fofortige baare Zah: elch, Oberlehrer. 
jung meiſtbietend zu verkaufen. Demnach findet vom 9. December c. an, von 


— — 


9 bis 12 Uhr Vormittags und von 1 bis 4 Uhr Nachmittags, ſo wie auch die fol⸗ Es iſt geſtern, als den 2. dieſes, vom 
genden Tage in meinem bisher innegehabten Verkaufsladen in dem Wolffſchen Hauſe Wolfſchen Haufe bis ins Theater ein 
am großen Ringe Auktion ftatt. goldnes Schlangenohrring nel ſt rothe Graz 


Ratibor den 29. November 1844. natbommel verloren gegangen. Der ehr⸗ 
5 Carl Luft liche Finder wird erſucht, es gegen feine 

* angemeſſene Belohnung an die Frau Kaufe 
* mann Wolf abzugeben. 


.. . 2 TNERTEN 
In meinem Verlage iſt fo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen Schle⸗ 
ſiens zu beziehen: 


a : 300 Ntlr. 
Der Feind kommt, weis Die Leute fchlafeu. find gegen pupillarmäßige Sicherheit und 
. 2 prompten Zinszahlungen zu 5 PC. ſofort 
Y 0 d 1 { n oder auch zum 1. Januar k. J. ohne Eine 
3 miſchung eines Dritt verle und 
gehalten am vierundzwanzigſten Sonntage nach Pfingſten von zer 3 — ern 27 Bl. 
q \ Ir ſter, 8 zu erfahren. 
Domherrn, Domprediger, Fürſtbiſchöfl. Vikariat⸗Amts⸗ und Conſiſtorialrathe. 
ielfeifiges und dringendes Begehren. In dem Haufe, Oderſtraße Nr. 142, 
Ai e * iſt das zur Zeit vom Herrn Kaufmann 
Zweite Auflage. L. Schweiger bewohnte Gewölbe nebſt 


dazu gehöriger Wohnung zu vermie⸗ 
Ferdinand Hirt. then und vom 1. April 1845 zu bezie⸗ 
N hen. Näheres erfährt man in der 


reis 2 Sgr. 
Breslau und Ratibor. P 8 


ar Gi meublirte Stube iſt Langegaſſe f 4000 Nthlr. Spiegel-, Goldleiſten- und Glas⸗ 
Nr. a Treppe hoch vornheraus zu | find gegen pupillariſche Sicherheit ſofort pieg Waaren 13 
vermiethen und das Nähere daſelbſt zu vergeben. Nähere Auskunft ertheilt 

zu erfahren. die Expedition d. Bl. S. Gube. 


Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt ſchen Buchhandlung in Qatibor. 


nu” 
KO) 


— 
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Für Dienſtherrſchaften. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau und Ratibor iſt aus dem Verlage von 
G. Baſſe in Quedlinburg vorräthig: | 


J. Fr. Kuhn, 


Allgemeine Geſinde-Ordnung 


für die Preußiſchen Staaten, nebſt den gegenſeitigen Rechten und Pflichten der Herr⸗ 
ſchaften und der Haus- Ofſieianten. Zweite verbeſſerte Aufl. 8. geh. Preis 10 Sgr. 


Wichtige Schrift für . Kaufleute, Grundbesitzer, Beamte, 
. Dorfschulzen etc. 


J. Fr. Kuhn's juriſtiſcher Rathgeber 


bei Abfaſſung aller Arten von 


Vertraͤgen, Contracten 


und Vergleichen nach dem Preußiſchen Rechte. Nebſt verſchiedenen Formularen. Ein 
Hülfsbuch für Jedermann, insbeſondere für Geſchäfts- und Kaufleute, Beamte, Dorf: 
ſchulzen 0. 8. Preis 20 Br. ; 

Die Unbekanntſchaft Vieler mit Abſchließung von Verträgen und Vergleichen 
bereitet manchem Contrahenten viel Verdruß und Nachtheil, und deshalb follte in kei⸗ 
ner Haushaltung ein Buch, wie das gegenwärtige, fehlen; denn oft wird der Nach⸗ 
theil hoͤchſt fühlbar. Man kann bei Abſchließung von Contracten nicht vorſichtig ge⸗ 
nug verfahren, und oft muß jedes darin vorkommende Wort genau erwogen werden. 
Die vorliegende Schrift giebt Anleitung, alle Arten von Verträgen bundig zu verfaſ⸗ 
ſen, als: Kauf-, Pacht-, Mieth⸗, Geſinde⸗Mieth⸗, Leih⸗, Correal⸗, Ehegelöbniß⸗, Erb⸗ 
7 Leibrenten⸗, Tauſch⸗, Geſellſchafts⸗, Darlehnsverträge, Lehr- und Baucontracte, 

ürgſchaften, Ceſſionen, Vergleiche u. a. m., überall mit ſpeciellem Bezuge auf die 


vorhandenen Geſetze. 
J. Fr. Kuhn, Auleitung wie 


rechtsguͤltige Teſtamente 


außergerichtlich entworfen und ohne Zuziehung eines Juriſten errichtet werden konnen. 
Mebſt der Lehre von der geſetzlichen Erbfolge in den Preußiſchen Staaten. Für jeden 
gebildeten Staatsbürger, welcher ſich hierüber näher unterrichten will. Mit Formu⸗ 
f N laren. 8. Preis 15 % 

Dieſe Schrift ſollte in keinem Haufe von nur einigem Belang fehlen, insbeſon⸗ 
dere, weil fie Anleitung giebt, wie rechtsgültige Teſtamente von Jedem ſelbſt errichtet 
werden konnen, ohne in irgend einer Beziehung gegen die Geſetze zu fehlen; und weil 
es dem Teſtirer nicht ſelten viel Beruhigung gewährt, daß der Inhalt feines Teſta⸗ 
mentes nicht lautbar werde. een SON 
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des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


—— — — 
Ratibor, Mittwoch den A, December 1844. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
und Ratibor aus dem Verlage von J. 
C. Seitz iſt Ulm zu haben: 


Tafeln zur Berech⸗ 
nung d. Kubikinhalts 


runden und vierkantig beſchla— 
genen Holzes i 
nach zehn und zwölftheiligem Maße. 
Mit erläuternder Einleitung. 
Für Staats, Forſt⸗ u. Landwirthe, Baus 
und Werkleute, Holzhändler ꝛc. 
Von Profeſſor Dr. Nagel. 
broch. 8. geh. 12 gGr. 


Tafeln zur Berech⸗ 
nung d. Seldwerthes 
für Daubolz und 
Klafterholz 
für den Preis eines laufenden Schuhes 
oder Kubikſchuhes oder einer Klafter 
von 1 Pfennig bis 24 Fl. 
oder Thaler 
nach den 
verſchiedenen Hauptmuͤnz⸗ 
Syſtemen Deutſchlands, 


zugleich mit 
vergleichenden Er dieſer 


Syſteme, 

Fuͤr Staats⸗, Forſt⸗ und Land⸗ 
wirthe, Bau- und Werkleute, 
Holzhaͤndler ꝛc. 

Von Profeſſor Dr. Nagel. 
broch. 8. geh. 15 . 


— 


Wohlfeiles Prachtwerk mit 
Stahlſtichen. 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt aus 
dem Verlage von Göpel in Stuttgart 
ſo eben angekommen: 


Panorama 
der deutſchen Klaſſiker. 


Die Lieferung mit 3 Stahlſtichen und 6 
Bogen Text in Quarto 11Y, Dr 


In Betreff der Vollendung der bildli⸗ 
chen Darſtellungen in Zeichnung und Stich, 
ſowie der übrigen Ausſtattung muß dem 
Panorama unbedenklich der Preis vor den 
vielen illuſtrirten Werken zuerkannt wer⸗ 
den. Noch nie aber wurde ſo Schönes 
zu einem fo wohlfeilen Preiſe geboten, 
der Niemanden von dem Beſitz dieſes ges 
viegenen und klaſſiſchen Werkes ausſchließt. 
Von 6 zu 6 Wochen erſcheint eine Liefe⸗ 
rung. Zu geneigten Beſtellungen empfiehlt 
ſich die Buchhandlung Ferdinand Hirt 
in Breslau und Ratibor. 


In der Buchhandlung von Ferdinand 


Hirt in Breslau und Ratibor iſt 
zu haben: 


Der wohlbewanderte 


Kartenkuͤnſtler 


oder Anleitung zu circa 100 ganz 
neuen, ſehr uͤberraſchenden, ja in 
Erſtaunen ſetzenden Kartenkunſt— 
ſtuͤcken. Nebſt Tabellen zu uns 
verlierbaren Piketſpielen. Vierte 
durch J. B. Montag ſehr vers 
mehrte Aufl. Duodez, geheftet. 


10 Gr 


Von der dritten Auflage ſagte Helios, 
1839, Nr. 5: Was der Titel und die 
beſcheidene Vorrede verſprechen, wird im 
Büchlein ſelbſt redlich erfüllt. Dieſes 
können wir zuverſichtlich beglaubigen und 
dieſe Sammlung beſtens empfehlen. Wer 
obigen Kaxtenkünſtler von Montag 
wünſcht, hüte ſich vor den vielen 
Nachahmungen, unter ganz glei⸗ 
chem Titel. 


In der Buchhandlung von Ferdinand 
Hirt in Breslau und Ratibor iſt zu 
haben: 


Wedemann's praktiſche 
Uebungen für den 


progreſſiven 
Klavierunterricht. 


Rach paͤdagogiſchen, durch die 
Erfahrung bewaͤhrten Grundſaͤtzen 
und mit genauer Beruͤckſichtigung 
der Faſſungskraft, auch der wer 
niger faͤhigen Schuͤler unter ſteter 
Hinweiſung auf die Theorie. 
Erſtes Heft. Ste ſehr verbeſſerte 
Aufl. 4. Geh. 10 En 


Wenn wir in einer frühern Anzeige 
dieſer Uebungen bemerkten, daß bereits 
Tauſende von Klavierlehrern in ihnen eine 
ſehr zweckmäßige und methodiſche Klavier⸗ 
ſchule erkannt hätten, jo daß jetzt der Uns 
terricht ſelten nach einem andern Hülfs⸗ 
mittel ertheilt werde, ſo findet dieſes in 
obiger fo ſchnell folgenden fänften Aufl. 
feine Beſtätigung. — Um dem Publikum 
für einen ſo außerordentlichen Abſatz dank⸗ 
bar zu ſein, iſt dieſe öte Auflage auf 
ſehr schönes, viel ſtarkeres Papier gedruckt, 
ohne daß dafür ein höherer Preis ſtatt⸗ 
findet. 


Daſſelbe iſt geſchehen bei der ſoeben 
erſcheinenden zweiten verbeſſ. Aufl. des 
erſten Heftes der Wedemann' ſchen ins 
ſtructiven 


vierhaͤndigen 
Clavierlectionen. 


So eben iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Bres lau 
und Ratibor bei Ferdinand Hirt: 


Originalien 
aus dem Leben gegriffen. 


Eine Sammlung von Aufſaͤtzen 
aus dem Gebiete der Wahrheit 
und Dichtung, der Laune und Sa⸗ 
tyre, des Scherzes und Witzes zur 
Unterhaltung fuͤr Alt und Jung. 

Mit 1 lithogr. Kupfer. / N 

Allen Freunden des Scherzes und einer 
harmloſen Lektüre ſei hiermit dies Büchel⸗ 
chen von dem Herausgeber und Verleger 
Ferdinand Rubach in Berlin 
empfohlen! 


Bei Engelhorn und Hochdanz in 
Stuttgart erſcheint ſeit dem 1. Oktb. d. J.: 


Allgemeine ' 
Muſterzeitung. 
Album fuͤr weibliche Arbeiten 


und Moden. 


Monatlich 2 Bogen Text, 1 kol. Mode⸗ 
bild und 1½ große Bogen Muſterblätter, 
ausgegeben am 1. und 16. des Monats. 
Abonnements-Preis für 1 Jahr 2 3 
für ½ Jahr 1 
2 — für ½¼ Jahr ½ 2 
Wir zeigen das Erſcheinen dieſes neuen 
Journals — des erſten ſeiner Art 
in Deutſchland — der Damenwelt 
mit der Bitte an, die in jeder Buch⸗ 
handlung vorräthigen Probe-Num⸗ 
mern einer geneigten Durchſicht und Prü⸗ 
fung zu würdigen. Der Hauptzweck der 
Muſterzeitung: neben angenehmer und paſ⸗ 
ſender Lektüre, Frauen und Töchtern ge⸗ 
naue Anweiſung zu eigener Ausführung 
aller weiblichen Arbeiten nach neueſtem 
Geſchmack zu geben, möge unſere warme 
Empfehlung dieſer neuen Damenzeitung, 
welche dabei elegant ausgeſtattet und 
äußert wohlfeil iſt, rechtfertigen. 
Beſtellungen beſorgen ſogleich Ferdi⸗ 
nand Hirt in Breslau, ſo wie für 
das geſammte Oberſchleſten die Hirt ſche 
Buchhandlung in Ratibor. 


